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Ans dem preußiſchen Staatshanshaltsetat
Fortſetzuug

m JnKizetat erhöhen ſich die dauernden Ansgaben umM e en n n rennabeerhöhnngen ſind hervorzußeben Bei dern Oberlandesgerichten
eue Stellen Staatsanwälte in Hamm und Naum
urg Beil den Laudgerichten 8 Direktoren und zwar
iner bei den Laudgerichten in Berlin I Berlin II Beuthen inre Hannover Bonn Köln Eſſen Skettln 24Landrichter
4 Amtsrichter im Durchſchnitt 4800 M Gehalt pro anno

22 Staatsanwälklte auch im Durchfchnitt 4300 1 Amtsanwalt 3 Rendanten 64 Gerichtsſchreiber und ESekretäre
13 Kanzliſten Für 378 Richter welche auf Grund des Gefetzes
vom 13 Jnli 1899 in den einßweiligen Rutzeſtand verfetzt
wurden ſind 2,138,480 M zur Gewährung des ſeitherigen Dienſteinkommens erforderlich

Eine Umwandlung des Gerichtsvollzieherwefeus
ſoll durch den neuen Etat eingeleitet werden in der Weiſe daß
die Gerichtsvollzieher gegen feſtes Gehakt angeſtellt werden
unter Einziehung der Gebühren zur Staatskaſſfe
Die Vergütungen für bagre Anslagen werden den Gerichts
volkziehern belaffen Die GSerichtevollzteher erhalten ihre Amnf
träge von den Parteien unmittelbar ſte haben ein Geſchäfts
lokal zu halten und ſich die Dienftbedürfniſſe ſelbſt v beſchaffen
Sie beziehen einen nicht penſionsfähigen Antheil in Höhe von
24 Proz von den Gebühren in Parteiſachen welche für die von
nen eriedigten Geſchäfte zur Staatskaſſe dercinnahmt werden
Für erfolgreiche Erhebung von Geidbetriäügen in amtlichem Auf
trage wird ihnen eine beſondere Vergütung gewährt Aueinmaligen Ausgaben der Jnſtizverwaltung fund 5,433,100 M

ausgeworfen
Bei der Domänen der waltung weiß der Etat eine Minder

einnahme von 253,800 M auf Zur Vermehrung und Ver
befferung der Arbeiterwohnungen ſind wiederum 0,5 Mill
Mark ansgeworfeit

Jm Etat der Jorſtverwaltung find die Einnahmen um
s ſollen fünf neue Ober5,5 Millionen höher angefetzt

förſterſtellen geſchaffen werden Es ſoll ein außerordentltcher
Zuſchußpoſten zum Forſtbaufonds in Höhe von 600,000 M unter
die einmaligen Anusgaben eingeſtellt werden

IJm Etat der Verwaltung der direkten Steuern iſt die
Einkommenſteuer mit 159 14 Millionen die Ergänzungs
ſteuer mit 33 Millionen angefſetzt im Etat der Verwaltung
der indirekten Stenern die Stemvelſteuer mit 32 2
Biillionen Zur Beſchaffnng von Dien wehrnnger u
Grenzanffeher ſind 859,570 M unter den einmallgen Aus
gaben ausgeworfen
Der Etat der Lotterie verwaltung ſchließt in Einnahme

mit 82,5 Milkionen iu Ausgabe mit 72,7 WMiillionen ſo vaß ein
Ueberſchuß von 9,8 Millionen verbleibt
Im Etat des Seehandlungs Jnſtituts ſind dke Einhen auf 2 Millionen die Außsgaben auf 0,4 Millionen be

meſſen
Der Etat der Berge Hüt ten und Salinenverwaltung

ſchtießt mit einer Einnahme von 167 17,8 Millionen ab
Von dem Mehr entfallen 14,5 Millionen auf die Bergwerke
1,1 Million auf die Hütten und 1,4 Million auf die Salzwerke Die dauernden Ausgaben belaufen ſich auf 141,8
18,9 Millionen Bei den einmaligen Ausgaben ſind einzelne
Poſten für den Erwerb von Grundſtücken eingeſetzt aber auch
die Grunderwerbskoſten für den Neubau der Bergakademie
in Clausthal
Der Etat der Eifenbahnverwaltung weiſt eine Ein

nnhite von 1,368,967,833 78,004,814 M auf Von dem
Mehr entfallen 243 Millionen auf den Perſonen und Gepäck
verkehr 53,5 Millionen auf den Güterverkehr An Beamten
und Arbeitern follen 6548 mehr eingeſtellt für Woblfahriszwecke
ründ Milllon mehr ausgegeben werden Für die Ernenerung
Wgg Oberbaues ſind 16,2 Millionen mehr ausgeworfen für
Bauten 9,4 Millionen eingeſtelt Neu ſollen beſchafft werden
460 Stück Lokomotiven 570 Stück Perſonenwagen 5860 Stück
Gepäck und Güterwagen Die dafür ausgeworfenen Geſammt
kokten im Betrage von 52 Millionen überſteigen die wirklichen
Ansgaben des Jahres 1898,99 um 5,8 Millionen Dieſe Mehr

Aſehgee e u d arg MöhringStelgerun etallpreiſe eine ung der EinBeltspreiſe für die Betriebßmittel eingetreten iſt
C
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Für Halle und die Provinz Sachſen iſt en lgendesmitzutheilen s ſt noch folg
Der Domänenetgat ſieht für die drei Regierungsbezirke

eburg e h Erfurt eine Einnahme aus
den Domänen von 8,439,270 1,774,260 M und 169,300eine Ausgabe von 222,570 D 98 150 D und 18,200 M
s o e derichu von 8,211,700 M 1,676,050 M und

r51,100 M
Jm Etat der Forſtverwaltun eben die fiskaliſchenWaldungen im Regferungsde zirk 9 ebur ch Ein

mahme von 1,932200 Pe davon 1,688,873 S für Holz
214,475 M ſür Nedennutzuugen und 26,518 M auz der
39833 im Vieg Bez Mer gut eine Einnahme von2,950,900 M davou 2,625 90 M für Holz 227,760 M für
Vebennutzungen 185,301 M aus der Jagd und 53 940 M von
Torfgräbereien im Re 539 Erfurt eine Einnahme von

902,800 M davon 1,876,830 M für Doiz 17,586 M für
Nebennutzungen 4893 M aus der Jagd ieſen Einnahmen
eben Für die drei Bezirke Aus gaben von 880,200 M

18,1 M und 670,600 M enüber ſo daß Ueber chüſſe
verbleiben von 7,052,000 1,9 0 W und 1,251,700 M

Jm Etat der Herge Hütten und Salinen
derwaltung erſchelnen u a die fiskaliſchen Bergwerke zu

agersdorf mit 307,000 M Einnahme und 299,600 M
Saabe 405 Löderburg mit 59,800 M Einnahme

und 378 M Ausgabe zu Langenbdogen mit149,500 M Einnahme und 105,500 d Ausgabe zu
Dürrenberg Toüwitz mit 101 000 M Einnahme und

M Ausgade die Salzwerke zu Schönebeck mit1,870,300 M E rege und 1,125,700 e Ansgabe alſo mit
444,600 M Ueberſchuß zu Staßfurt mit 6,519,500 M
Einnahme und 4,800 505 l Rusgabe und o19 6oo M Ueber

W z mit 677,200 M Einnahme und457,0 e Ausgade zu Ärtern mit 222,900 M Einnahme
und 182,100 M m bei Erfurt mit 160,800 M Einnahme

nd 187,300 M Ausgabe und dei Bleichero de n ver Linlagegriffen mit 600 M Einmahne und 608,700 M Ausgabe Die Berg
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werke des Oberbergamtsbezirkd Klansthal ergeben einenNederſchuß von 747 410 52 die Hütten einen von
168,280 M Die Bade anſtalten zu Elmen Dürren
berg und Artern ergeben bei ſe 53400 18,000 M und
3700 M Einnahme und A D t 7 DerGewinnautheil Preußens an den mit Braunſchweig ge
meinſchaftlich betriebenen Werken am Unterharz beträgt795,200 M Für das Salzwerk in Schöne es ſind als
2 Theile und r zur Herſtellung von Ufermauern und Herſtellung eines Veriedegleiſes am Salinenkanal
58,000 M und für verſchiedene andere bauliche Einrichtungenu a eine Kohlentransporteinrfchtung für Elmen 800 für

T S in Staßfurt ſind S r e miteinem Aufwand von 614,600 M vorgeſehen darunker für
Arbeiterwohn und Schlafhäuſer 48,600 und 45,000 M für Ein
richtungen beim Achenbachſchacht 18,000 49,500 M 36,000 M
und 116,000 für ſolche beim v d Heydtſchacht 45,600 W und
26,000 für ſolche am Brefeldſchacht 15,000 1200 M
und 5000 für folche am Berlepſchſchacht 8500 für ſolche
bei den Schachtanlagen bei Tarthun 34,600 M und 164 000 M
Jn El men ſollen zwei offene Vorhallen an daß Unterhaltungs
haus für 2500 M angedant werden

S Dentſches Reich
Die Gewehre Deutſchlands und ſeiner Verbündeten

Bei dem Jntereſſe daß auch weltere Kreiſe an den Fork
ſchritten der Kriegstechnik nehmen dürfte ved ein Vergleich
der Gewehre des Dreibundes und Spankens deſſen Zahlen wir
dem letzten Hefte der Kriegstechniſchen Zeitſchrift entnehmen
vielen willkommen ſein Unſer deutſches Armeegewehr Ge
wehr 88 iſt 1,2,6 m lang 8,s Kg ohne Seitengewehr ſchwer
fein Kaliber iſt 7,0 wm jede Patrone 82,5 mm lang und 27,5 g
ſchwer Das Geſchoß iſt 32 mm lang und 14,7 g ſchwer und
verläßt den Lauf mit einer Anfangsgeſchwindigkeit von 610 m
pro Sekunde Die entſprechenden Zahlen für das neueſte
Repetirgewehr Oeſterreich Ungarns M 95 ſind folgende
Länge ohne Seitengewehr 1,272 m Gewicht 8e0 Kg Kaliber
8 mm jede Patrone 76 mm lang und 28,z5 g ſchwer Das Ge
ſchoß iſt 31,5 mm lang und 15,5 e ſchwer ſeine Anfangs
geſchwindigkeit beträgt 600 m

Das Repetirgewehr Jtaliens M 9 iK 1 z mm lang und
3 kg ſchwer ohne Seitengewehr
jede Patrone 76 mm lang und 22 g ſchwer Das Geſchoß be
ſteht auß einem Bleikern und einem Mantel aus Maillechvoet
d i einer Legirung von 80 Theilen Kupfer und W Theilen
Nickel es iſt 80 mm e 10,5 ſchwer und verläßt das Ge
wehr mit einer Linfangsgeſchwindigkeit von 720 m Es iſt be
merkenswerth e Jtalien nicht Pulver anwendet ſondern
Balliſtit dieſes beſteht aus gleichen Theilen Nitroglycerin

und Dinitrocelluloſe mit geringen Mengen von Anilin und iſt
äußerſt exploſiv

Das Gewehr Spaniens endlich M 99 iſt 1,z35 mm lang
und Zoekg ohne r ſchwer ſein Kaliber iſt 7 mmr atrone 77,99 mm lang und 24,z g ſchwer Das T
ſt 80, mm lang und 11 z e ſchwer ſeine Anfangsgeſchwindig

keit du 700 m
Das Magazin nimmt bei dem italieniſchen Gewehr ſechs bei

allen anderen fünf Patronen auf

Politiſches
Der frühere Landrath Dr Kerſten hatte bei ſeiner Be

werbung um die Stelle des Erſten Bürgermeiſters von Thorn
erklärt im Falle ſeiner Wahl ſein Mandat zum Abgeordneten
hauſe niederlegen zu wollen Herr Kerſten iſt auch in Thorn
gewählt worden von einer Aufgabe ſeines Mandats aber hörte
man nicht im Gegentheil wurde von verſchiedenen Seiten ver
ſichert er denke gar nicht daran dem Landtage fern zu bleiben
Wie aber der Stadtverordnetenvorſteher Prof Boethke in der
Stadtverordnetenſitzung am Mittwoch mittheilte hat Dr Kerſten
nochmals erklärt daß er ſein Landtagsmandat für Schlochau
Konitz niederlegen werde Dieſe Niederlegung werde 53 nur
aus gewiſſen auch im Jntereſſe der Stade orn
liegenden Gründen etwas verzögern Was mögen das
wohl für gewiſſe Gründe ſein ill etwa Herr Dr Kerſten
tetzt für die Kanalvorlage ſtimmen

Soziales
Eine Schrift über den Arbeitermangel in der

deutſchen Land wirthſchaft veröffentlicht Dr Braſe auf
Grund einer Studienreiſe in verſchiedenen Gegenden Deutſch
lands Dem Verfaſſer ſind auf ralen preußiſchen

h ää ters die erforderlichen Mittel durch die
Friedrich Wilhelm Viktoria Stiftung zur Verfügung geſtellt

Das Bundes der Landwirthe iſt mit demworden rgan des
mangels unumwunden anerkennt, ſehr zufrieden das
Blatt theilt n a aus der Broſchüre mit daß ein Waldenburger
Fabrikbeſitzer ſeine Arbeiter mit vollendetem 40 Lebensjahre
abſchiebt um ſich ſpäteren Laſten zu entziehen und daß Krupp
Meer daß der neu eintretende Arbeiter das 40 Lebensjahr
nicht überſchritten habe Sollte der e Tagesztg
bisher unbekannt geblieben ſein daß die hier mit Recht gerügte
bequeme Abwälzung der Unterhaltungspflicht für ausgediente

Arbeitskräfte e auf den Rittergütern in Oſtelbien gang und
gäbe iſt iele bäuerliche Gemeinden müſſen Armenlaſten
tragen weil die gnädigen Herren es verſtanden haben ihre
alten oder invalide gewordenen Arbeiter rechtzeitig in die Dorf
gemeinde abzuſchieben

Die Auswanderung Aber deutſche Häfen k im
ahre 1899 wieder gehe nachdem ſie in den letzten Jahren

einen verhältnißmäßig ſehr tiefen Stand erreicht hatte Jn der
eit vom 1 Jan bis Ende Dezember 1899 wanderten über
der 64,214 Perſonen darunter 10,660 Deutſche aus

während für dieſelbe Zeit des Jahres 1890 dieſe Zahl 99,350
24,929 Deutſche 1897 144,382 81,724 Deut 1892 108,820
28,144 Deutſche 1898 68,876 Deutſche 1894 88,827
16,297 Deutſche 1895 55,007 15,997 Deutſche 1896 52,7 4812,824 Deutſche 1897 85,040 8802 Deulſche 1898 89882
8170 Deutſche Verſonen betrug ſo daß die letztjährige Aus

wanderung diejenige der vorhergegangenen ſechs Jahre erheblich
herer Jahre hinan

reicht tie Außwanderung über Brem en betrug im letzten
e aber nicht amähernd an die
w 787 Perſonen darunter Deutſche Auch bier
iſt gegenüder den Vorjahren eine weſentliche Steigerung zu

eihnng
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in Kaliber iſt nur mw

Ergebniß dieſer Studie die die Thatſache des Arbeiter 8

Agzergen
werden die Spaltenzelle oder deren
Raum mit 20 Pfg ſolche aus Hallemn
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſern Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen e nommen

Reklamen die Zeile 60 Pf
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Mon einmal
ſonſt zweimal

Der Abdruck unſerer OriginabArtikel
iſt nicht geſtattet

1900

1898 60,486 1897 46,798 1896 67,040 1895
68,992 hervorzuheben t jedoch daß die Se der Sai
unter dieſen Auswanderern deſſandig enggen und auch im
letzten Jahre wieder niedriger war als 1898

Gemäß einem bei der vorjährigen Etatsberathung gefaßten
e uſ des Abgeordnetenhauſes ſollen unnmehr reußen
weibliche Hilfskräfte in der Gewerbeaufſicht a
geſtellt werden und zwar zunächſt in Berlin und im
linſpektionsbezirk München Gladbach Jn beiden wird e re

e We e erren beſ a n re S fur e ler
erſuchsweiſe zwei we J räfte auftra ewerden Sie erhalten ein Jahresgehalt von je T M

OGeer und Flotte
Das dieſer Tage von uns erwähnte Rücktrittsgefuch des

kommandirenden Generals v Mikuſch Buchberg a
Münſter um ſo und berechtigteres Aufſehen D
General infolge es ſchneidigen Auftretens in der bekannten
Detmolder Affäre als persona gratiszims beim Kaiſer angeſehen
wurde Die in unterrichteten Kreiſen umlaufende Verſion für
die jetzige Verabſchiedung iſt nach der Germania folgende
Der letzte Streik im Kohlenrevier ſoll ihm wie ſ Z dem
Oberpräſidenden v Hagemeiſter den Hals gebrochen daden
Gelegentlich des letzten Streiks im Kohlenrevier im ver
floſſenen Sommerx wo außer dem damaligen Oberpräſtdenten Studt
auch Herr v Mikuſch nach Bochum und in einem dortigen
Hotel ſein Hauptquartier aufſchlug ſoll er von dort an
Kalſer aufregend berichtet und von dem Beſuch in Dortmund
zur Kanaleinweihung entſchieden abgerathen haben Zugleich ſeß
aber von Vochum aus von den Spitzen der Ctvilverwaltung
gerade gegentheilig berichtet Man finde eine ſo loyale
ruhige Bevölkerung vor daß der Kaiſer unbedenklich zur Ein
weihung des Dortmund Ems Kanals kommen könne ekaunt
lich unterblieb damals der angeſagte Beſuch des Kaiſers der
erſt ſpäter zur Ausführung kam Seit jener Zeit aber ſo ſagt
man datire eine h die beim Neujahrsempfang der
kommandirenden Generale durch den Kaiſer beſonders grell
hervorgetreten ſei Die Konſequenz jenes Vorganges bet Hofe

e das Rücktrittsgeſuch das ohne Zweifel genehmigt we
würde

Deutſcher Reichstag
Bericht der Saale Ztg

125 Sitzung vom H Jannar 1 Uhr
Am Bunmesrathstiſche Graf v Pofadowsk
Das Haus iſt ſchwach beſetzt daß Graf Balleſtrem bei

ſeinem Eintritt in den Saal die treffende Bemerkung macht
Tres faciunt collegium

Zunächſt wird in dritter Pera bung der Geſetzentwurf betr
die 75 des Reichshanshalts für 1899 debatteloß
genehmigtEs folgt die Jerfſetung der zweiten Berathung des Etats
feige a mte eß Jnnern beim Titel Staatt
ekretär

Abg Sachſe Soz Der Vorwurf den der Abg Hilbck mir
bei der Berathung des Berggeſetzes machte v meine Zahlen
angaben falſch ſeien iſt durchaus ungerecht eine Zahlen ent
ſtammten amtlichen Quellen Die Zuſtände in den Bergwerken
ſind ſo ſchauderhaft daß endlich einmal von Rechtswegen etwaß
geſchehen muß enn die Urbeiter auf die Mißſtände J
merkſam machen werden ſie gemaßregelt Beſonders wird
Sonntagsſchichten Mißbrauch getrieben Sonutagsſchichten von
18 Stunden n keine Seltenheit er findet die Kommiſſion
für Arbeiterſtatiſtik ein ergiebiges Feld der h
lange die wie blsherſtets vorher angemeldet werden
iſt eine Beſſerung der Mißſtände nicht möglich Auch müſſen die
Reviſoren Fachleute ſein die die Gruben genau kennen Ss
lange die Reviſion von akademiſch gebildeten Beamten geſchiebt
wird ſie in den meiſten Fällen lediglich eine Spielerei bleiben
z es doch vorgekommen daß in einem Bergwerk

taliener arbeiteten die kein Wort Deutſch verſtanden Das iſt
möglich trotz der Sprachenordnung von 1896 Die Arbeiter

haben zu den jetzigen Reviſoren kein Bertrauen da dieſe nicht
unparteiiſch ſind und nur die Unternehmerintereſſen vertreten
Wenn die Unternehmer ſo etwas zu ſchulden kommen laſſen ſo
werden ſie nur ſehr milde beſtraft ſo wurde ein Betriebsleiter
wegen Urkundenfälſchung mit einer Woche Gefängniß beſtraft
Wie hart wäre wohl ein Arbeiter beſtraft worden der daſſelbe
gethan hätte

Abg Hilbek nl Wenn die Herren Sozialdemokraten die
Berichte der GewerbeJnſpektoren leſen ſo ſetzen ſie ſich immer
eine beſondere Brille auf Sie ſehen nur das Schlechte und leſen
über das Gute hinweg So hat der Sachſe in ſeiner lezzten
Rede nur die ſchlechten Zahlen von 1896 vorgetragen die guten

ahlen von 1897 hat er aber mit keinem Wort erwähnt örti
ört Jch war alſo vollſtändig im Recht Die Duyrx t c

daß ſich in den letzten fünf Jahren die Zahl der Todes
rozentnal vermindert hat Die Zahl der vollſtändigen Jnvalidenet ſich nicht nur prozentual ſondern auch abſolut vermind

krotz der bedeutenden Vergrößerung der Betriebe Wenn
die Zahl der Unfälle vermehrt hat ſo iſt das zum Theil der
Segen des Unfallverſighernigsgeſeßes Früher nahm man von
kleinen Unfällen gar keine Notſz heute wird alles gebucht und
regiſtrirt nur um eine Rente zu erlangen Widerſpruch bei den
Sozialdemokraten Bei ganz minimalen Unfällen die früher
kaum beachtet wurden wird heute eine Rente gefordert
Stürmiſche Unterbrechung bei deg Sozialdemokraten Ja

lärmen Sie nur das beweiſt mir daß ich recht habe Jhr Lärm
klingt mir wie Muſik in die Ohren Lärm bei den Sozial
veegene Graf Balleſtr Jch bitte den Redner nicht

räſiden ra alleſtrem e den Rezu unterbrechen der Vorredner iſt auch nicht unterbrochen
worden

Abg Hilbek h ch bin keineswegs der Mann der
die Renten verkürzen will Jch würde lieber fünf Renten zu
unrecht dewilligen als eine derechtigte Rente verweigern Daß
ſich die Unfälle vermehrt haben kiegt auch zum Theil an der
reichlichen Beſchäftigung ungeübter jugendlicher Arbeiter und an
dem häufigen Wechſel der Arbeitsſtätten Aber daran ſind nur
die ſozialdemokratiſchen Agitatoren ſchuld die den Arbeitern
fortwährend ſagen Wechſelt nur recht oft damit die r
nehmer Angſt bekommen und euch höhere Löhne bewilligen
Sorgen ſie zu den Sozlaidemokraten däfür daß die Arbeiter
ſeßhaft werden und ihre Arbeitsſtätten gründlich kennen lernen
dann werden ſich auch die Unfälle vermindern Wenn die
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eheimra
andelsminiſters muß ich einige Bemerkungen des Abgen wohl ieſelben wohl kaum zum Etat des Reichs

amts des Jnnern gehörten Die Poſten der Auſſichtsbeamtenſind in der letzten Je bedeutend vermehrt worden ſie werken
vortrefflich wenn Ke jo nicht alle da ſie erſt in der
jüngſten Zeit angeſtellt worden ſind die Grnuben ſo kennen wie
es wünſchenswerih iſt Die Revierbeamten müſſen ſich in den
meiſten Fällen vorher n ſie ſonſt die Leute die ſie

rechen wollen nicht finden Uebrigens hat der preußiſche
ndelsminiſter die Revierbeamten kürzlich angewieſen wenn

es irgend anginge die Reviſion unangemeldet vorzunehmen

3 J bor J e R C rem möchte emerken nSen eben die eine beſondere Stelle einnehmen die

verlangt wird d diKenntniß der d Be Je e ern die

Die

dine r hege ſind die Andwe ſuneen eheer e ſin orgeſetztenerſehen Sehr Agtig bei den Sozialdemokraten Daraus

olgt aber noch ni wie der Abg Sachſe zu meinen ſcheintn eher e fertig deutſch ſprechen und ſchreiben
nn

e Molkenbuhr Soz beſpricht die Ausföhrung des See
unfa erſt derunodeeletes die uamentlich in Sgug auf den

6 eine ſehr mangelhafte ſei Jn 8 6 wird d urchſchnitts

d Prber bin s de gert in ter Lohn 52 in den Jahren 3 rechſchnittsſatz werden aber ſchließlich feſtgeſet Das
doch eine ſonderbare Rechnung der Regierung wodurch die v Stumm v Schädler Albreeeleute ſchwer geſchädigt werden Sie erhalten im beſten Falle verſicherungs e 9

noch weniger Rente als der ſchlechteſt bezahlte Lohnarbeiter
Die Seeunfall W iſt ſehr knauſerig außer bei
den Verwaltungskoſten Freilich wird das Bureau der Seeberuſsgenoſſenſchaſt ſehr mit Nebenarbeiten beſchäftigt ſo mit
den Arbeiten der Centenarfeier mit der Agitation für bie lotten

vorlage c Der Geſchäftsführer iſt mit 13,500 M Gehalt an
eſtellt was ihn aber nicht vor Unterſchlagungen ſchützte die
n jetzt ins n haben Es muß doch dort eineſehr mangelhafte Buchführung beſtehen und eine ebenſo mangel

hafte Reviſion Der Reichstag hat alle Urſache dafür zu ſorgen
daß das was amtlich ermittelt iſt vuch zur Feſtſetzung der Rente
benutzt wird und daß die Seeleute die durch jahrelange falſche
Feſtſetzung geſchädigt worden ſind entſchädigt werden an
lobt immer die braven Seeleute die den Kampf mit den Elemen
ten beſtanden haben aber an die Hinterbliebenen denkt man
nicht Gerade ſern wo man die Marine vermehren will ſoll

en och die Seeleute vor ſo kleinlichen Benachtheiligungen
ützen
Direktor Dr v Woedtke Herr Molkenbuhr ſei wohl kein

großer Freund der SeeVerufsgenoſſenſchaft da er ſie alle Jahre
im Reichstage augreife Er könne ihr aber ein ſehr gutes

eugniß ausſtellen da ſte aus thue was in ihren Kräften
ehe um den geſetzlichen S zu genügen
nterſchlagungen des Geſchäftsführers könne er nicht beſtreiten

die SeeBexufsgenoſſenſchaft könne ein Tadel deswegen nicht
treffen In der Feſtſetzung der Renten werde genau nach
den Vorſchriften des Geſetzes pefſahren auch der Durchſchnitts
lohn werde nach dieſen Vorſchriften feſtgeſektb Lire a S Srund n t

hen aber ein Reufeſtfetzung der Durch er
ener Ausſicht genomrnen vielleicht auf 58 M für Voll

matroſenSach Bundesratbhsbevollmächtiger v er erwidert dem Abg

Sachſe auf die von ihm r e ßſtände in der ſächſiſchen
Deren Jnlpeltkon die Gegenſtand der Unterſuchung ſein

erden

Abg Schrader freij Vg Er gebe zu daß die e
der Wohnungdrage von Reiſchswegen ſehr ſchnu ierig ſe
aber es ſei doch in Untkerſchich o ſolche Frage gan neu ſe
oder ſeit zwanzig Jahren behanbelt werde

Abg Molkenbuhr ſoz kommt nochmals auf die Renten
feſſewingen der Seeberufsgenoſſenſchaft zurück

Abg Dr Oertel beſpricht die Ausführung des Börſen
geſetz es Was ſei die Frühbörſe für eine Jnſtitution Börſe
oder Markt Ferner ſei die Vörſe im Heiligengeiſt Spittel die
Nachfolgerin der Feenpalaſt Börſe und werbe leider nicht be
hellig re ungeſetzlich ſei Es werden dort Börſen
g te aller Art in Produkten abgeſchloſſen Eine ausführliche

rörterung behalte ſich ſeine Partei für die dritte Leſung vor
z das jetzige VBörſengeſetz nicht aus ſo müſſe es reformirt

erden
e Oberregierungsrath Schröter Die Börſe im Heiligen

eiſt Spittel ſei von der Behörde genau beobachtet worden die
nittelungen ſeien faſt zum Abſchluß gekommen Ueber das

Ergebniß könne er heute noch nichts mittheilen
bg Rören Ctr wünſcht daß die Gerichte in Fragen ves

unlauteren Wettbewerbs nicht zu ſormaliſtiſch urtheilen mögen
Selbſt die Entſcheidungen des r über die Frage des
Uusverkaufs entſpreche nicht den Abſichten des Geſetzes und den
Wünſchen der Kaufleute

Staatsſekretär Graf Poſadowsky Er freue ſich daß der
Vorredner keine Umarbeitung des Geſetzes über den unlauteren

Wettbewerb e Nach ſeinem Begriffe ſei Ausverkauf
eben ein Ausverkauf des Geſchäfts und ein Rachkauf dürfe nicht
ſtattfinden Jm Nothfall müſſe der betr Paragraph eine
präciſere Faſſung erhalten

Abg Dr Pachnicke ſreiſ Ver Dieſe Klagen bewieſen
er Geſetzgebung in wirthſchaftlichenFragen nicht zu viel erwarten dürfe d übrigen wolle er

nur einige Worte über die Aufgaben der Fabrikinſpektoren und
re Berichte ſagen Auch er würde lieber Originalberichte an
telle des Auszuges wünſchen Anzuerkennen ſei daß die

Jnſpektionsthätigkeit intenſiv und werthvoll ſei und daß die
von den Jnſpektoren geſammelten en bei Neugründung
von Fabriken vielfach mit großem Vortheil beachtet werden
Die Aufgabe der modernen Wirthſchaftsordnung müſſe ſein die
Wunden die ſie e wieder zu heilen

Ab Roſenow Soz tadelt die Ausbeutung der Frauen
und Kinderarbeit und bedauert daß es nach den Erklärungen
der Regierung den Anſchein habe daß wir auf die beſſernde
Hand der Geſetzgebung auf dieſem Gebit och lange zu warten

ben werden Redner ſchilder namen ſich die großen Miß
ände in der Hausinduſtrie der Sptelwaarenbcanche
Je D wünſcht auch daß die Originalberichte der
brikinſpektoren dem Reichstag zugänglich gemacht werdenuf die a wolle er an dieſer Sielle nicht eingehen

bz Löller ul Die Verbindung der See mitder Dampfleſſel Neviſion in Preußen habe anch ſehr gute Re
Jultate gezeitigt Die Veröffentlichung der Geſanmlberichte
der Fabrikinſpektoren würſche er auch dekgleſchen daß die Zahl
der Jnſpektoren vermehrt werde

Ubg Hoch t ſchildert ebenfalls die Mängel der Falrik
aufſieht und wünſcht daß die Beamten ſich rit den ne

erbindung halien Aicdner fragt ſodann
wie es mit der Enquete über den Schutz der Bauhandwerker

ſtehe und wünſcht auch hier eine Betrlebsinſpellion
Staatsſekretär Graf P gwely Er werde ſich mit den

verbündeten Reglerungen in Verbindung letzen über die Fraoe

ergamt

r Daß en e ierordnung fordert nur
oudere Stellung einnehmen die

N wen eines Chefs des preußiſchen
iam n un

Die zu ihrer Begründung das Wort

in welcher Welſe die Berichte einheltlich zu geſtalten ſelen umeine r ehe e zu z ten aeſt Wegen Wlier
Produktiounsſtatiſtik ſelen F ebogen ausgeſandt
worden von denen 46,000 außsg r rten und nur 7000
noch ausſtehen Wag die Aufſicht Baugewerbe betreffe ſo
habe er ein Rundſchreiben an verbündeten Regierungen ge

richtet das ſehr erfolgre weſen ſei Er de ſpäter veren was re a ſeh moch deſhehen ſele e vie
ebiete
Abg Fachſe ſoz geht nochmals auf die hohen Unfallziffernim Bergbau e ren Grund in der mangelhaften Jnſpektion

in der Accord und Ueberarbeit hätten Jn cinem Jahre ſelen
mehr Verwundungen vorgekommen als in dem ganzen ruchloſen
Kriege von 1870 auf deutſcher Seite Herr Hilbck ſei auch ſehr
W und nach fehr kurzer praktiſcher Thätigkeit Bergwerks
irektor geworden Die Wurmkrankheit auf den Ruhrzechen

ſchreite ſort weil man ſeitens der Betriebsleiter den Sanitäts
vorſchriften nicht folge Gegenüber Herrn Oberbergrath Fürſt
bleibe er dabei daß unſere Bergbau Jnſpektion völlig un
genügend ſei

Geh Oberbergrath Fürſt giebt zu daß die Unfallziffern inS höher ſeien als in anderen Ländern aber Berg

bau Verhältniſſe könnten auch nicht ohne weiteres mit denen
elgiens Englands c verglichen werden Auch ſei die Unfall
tatiſtik bei uns eine weit präciſere
Abg Hilbek nl bedauert daß Abg Sachſe von einem ruch

loſan Kriege r habePräſident Graf Balleſtrem Er hätte dieſe Anmerkung nicht
durchgehen laſſen wenn er nicht angenommen hätte daß der
Abg Sachſe gemelnt daß wir in ruchloſer Weiſe in dieſen Krieg
gedrängt wurden Heiterkeit

Abg Hilbck erwidert dem Abg Sachſfe wegen deſſen perſön
licher Angriffe daß er eine ausreichende praktiſche Ausbildunggenoſſen hat

Titel 1 Gehalt desHiermit ſchließt die Diskuſſlon
Staatsſekretärs wird bewilligt

Nach debatteloſer Erledigung einiger weiterer Titel tritt
Vehn ein 1 UhrNächſte itzung Freitag Reſolutionen

t zum JnvalidenWittwen Waiſen und Krankenverſicherung Fortſetzung der Etatsberathung
Schluß 6 Uhr

Preußiſcher Landtag
Bericht der Saale Ztg

Abgeordnetenhaus
3 Sitzung vom II Januar 11 Uhr

Das Haus iſt e gut beſetzt ebenſo die TribünenAm Minlſtertiſche Fürſt Hohenlohe Dr v Miquel
Schönſtedt u a

Einziger Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Verleſung
folgender Jnterpellation Arendt konſ und Gen

Jnwiefern erachtet die Königl Staatsregierung die im vorigen
Sommer im Anſchluß an die dritter Leſung über
die Kanalvorlage m einer Anzahl von Staatsbeamten
von ihr getroffenen dienſtlichen Maßnahmen im Einklang mit
den Vorſchriften der Artikel 83 und 84 der Verfaſſung
Nachdem e Ja Hohenlohe ſich zur ſofortigen

Beantwortung der Interpellation bereit erklärt hat erhält

Abg v Koeller konſ Was haben die Menſchen nicht alles
aus der Kanalvorlage gemacht Rechter Hand linker Hand alles
vertauſcht Helterkeit Die Regierung hat ſogar zu Maßrege
lungen ihre Zuflucht genommen gts die Vorlage nicht zuſtande
kam Redi äſt unberſtändlich Die Abgeordneten von

n ſich ein großer Theil um die Rednertribüne drängen rufen
m zu wiederholten Malen zu Lanuter lauter Anſtändige

Jeute die ſich von der Erfüllung ihrer Pflicht nicht durch da
durch entſtehende Nachtheile abhalten laſſen ſind es die gegen
den Kanal geſtimmt haben Die Der der Beamten ſteht
mit dem Geſetze nicht im Einklang Redner ſucht dies im ein
zelnen nachzuweiſen ohne daß er im einzelnen zu verſtehen iſt
Die Regierung ſcheint zu glauben ſie habe mit der Möglichkeit
ſolcher Maßnchmen einen stimulus in der Hand zur Anſpornung
der Beamten e Wähler werden ſagen dieſe gemaßregelten
Männer haben ſich als zuverläſſig erwieſen die wählen wir
wieder Beifall rechts Von welcher Seite man auch die
Maßregel anſehen möge verfehlt war ſie immer Redner wird
fortwährend durch die Ruſe Lauter unterbrochen Das

aradepferd der Liberalen bis auf Richter war immer Männer
tolz vor Königsthronen Aber man ſehe ſich einmal die liberale
reſſe in dieſem Falle an Namentlich die Köln Ztg und

die Natio alzeitung haben die Maßregelungen gebilligt Dabei
andelt es ſich nur um eine materielle Frage Man ſollte den
edacteuren ſolcher w einmal den Kopf waſchen

und ihnen zeigen daß ein Unterſchied iſt zwiſchen dem
Mammon und den Jdealen Hat man denn vergeſſen
daß der große preußiſche König mit alleiniger Hilfe der
Oſtelbier den Herren von ganz Europa widerſtanden hat
Haben nicht die Oſtelbier zu den Freiheitskriegen aufgerufen
und in ihnen gekämpft eit a eekten haben die Oſt
elbier den Patriotismus und die Königstreue gepflegt Glauben
Sie denn daß ſich das ſo plötzlich abſchütteln laſſe wegen eines
ſo erbärmlichen Kanals Beifall rechts Lachen links Königs
tren ſind wir bis auf die Knochen aber nicht byzantiniſch Bei
fall rechts Wenn auch die neue Kanalvorlage abgelehnt wird
dann hat die Regierung keine andere Rettung mehr als daß ſie
das Haus auflöſt Aber dann wird bei dem Widerwillen gegen
den Kanal eine e kanalfeindlichere erbet hier einziehen
un dann muß die Regierung ſchließlich ſich mit der Ablehnung
keſchciden Das iſt aber nicht ſchlimm Dann hat die Regierung
einen Sieg errungen Große Heiterkeit und Widerſpruch Ja
m Giebt es denn einen ſchöneren Sieg als den Sieg über
ſich ſelbſt Stürmiſche Heiterkeit

Miniſterbräſident Reichskanzler Dr Fürſt zu Hohenlohe
Peeine Herren Die Jnterpellation welche Sie an die Staats
regierung gerichtet haben berührt eine Frage welche ſeit dem
Schluſſe der letzten Seſſion dieſes hohen Hauſes bereits den
Gegenſtand ſcharfer Angriffe in der Preſſe gebildet hat Es
muß der Staatsregierung daran liegen jenen Angriffen gegen
über gleich beim Beginn der Seſſion die wirkliche Bedeutung
ihrer Maßnahmen hier im Hauſe feſtzuſtellen und ſie benutzt
daher gern die hierzu gebotene Gelegenheit Sie wünſcht von
vornherein Klarheit darüber zu ſchaffen daß es ſich für ſie
lediglich um einen durch ſachliche Rückſichten gebotenen Schritt
gehandelt hat Von einer disciplinaren Beſtrafung derjenigen
Veamten welche im vergangenen Sommer hier gegen die
Kanalvorlage ihre Stimmen abgegeben haben kann keine Rede
ſein eine ſolche iſt ſchon durch die Verfaſſung ausgeſchloſſen
Ter Staatsregierung liegt jeder Gedanke eines Eingriffes in die
parlamentariſchen Rechte des einzelnen Abgeordneten fern Was
ſie gethan hat charakteriſirt ſich geſetzlich als eine Verſügung
im Jntereſſe des Dienſtes welche nach ausdrücdklicher Vorſchriſt
et s 87 des Geſches vom 21 Juli 1852 nicht Gegenſtand eines
Dieciplinar Verfahrens iſt Wenn man der Reglerung alſo
den Vorwurf einer Beſtrafung der Beamken macht ſo wider
richt dieſer Vorwurf dem Geſetz Das Recht der Reglerung
einen Beamken im Jntereſſe des Dienſtes zur Verfügung zu
ſtellen wird durch das Recht des Beamten in dieſem Hauſe nach
ſeiner Ueberzeugung zu ſtimmen nicht beeinträchtigt Seit
Erlaß der Perfaſſung hat die preußiſche Staatsregierung dieſen formalen Auslegungskünſte etwas
Standpunkt ſteta junge aehalien

Meine Herren Soll eine einheitliche Aktion der Staats
regierung möglich ſein und die Autorität der Regierung im
Lande gewahrt bleiben ſo iſt es unerläßlich daß die in erſter
Linie zur Vertretung der Politik der Regierung beruſenen Be
amten nämlich die politiſchen Beamten die Anſchauungen der
Regierung in entſcheidenden Fragen auch im Laude politiſch zu
vertreten willens und in der Lage ſind

Dies anzunehmen iſt nicht möglich bei politiſchen Beamten die
im Landtage ſelber eine der Staatsregierung entgegengeſetzte
Haltung öffentlich bekundet haben Von ihnen war nicht zu er
warten daß ſie diejenige Auffaſſung welche ſie im Landtage
d Typit haben nachher dem Lande gegenüber wirkſam vertreten

würden
Konnte hiernach die Staatsregierung in dieſen Beamten die

geeigneten politiſchen Organe für die Durchführung ihrer Jnten
tionen nicht erblicken ſo blieb nur übrig auf ihre Dienſte in
politiſchen Stellungen zu verzichten unbeſchadet der geſetzlichen
Möglichkeit dieſelben in anderen nicht politiſchen Stellungen
wieder zu beſchäftigen

Meine Herren Es iſt ein unhaltbarer Zuſtand daß die
Regierung beſtimmte Ziele verfolgt während die pflichtgemäß zu
ihrer Unterſtützung berufenen politiſchen Beamten dieſe Ziele be
kämpfen Um ſolchen Zuſtänden vorzubeugen hat das Geſetz
der Regierung die Beſugniß gegeben von der ſie jetzt Gebrauch
gemacht hat Der königlichen Staatsregierung iſt der Entſchluß
zu der getroffenen Maßregel nicht leicht geworden ſie bedauert
es lebhaft gezwungen geweſen zu ſein tüchtige Beamte deren
Amtsführung anzuerkennen ſie Anlaß hat aus ihrer dermaligen
Dienſtſtellung abzuberufen Aber die Rückſicht auf dieſe Beamten
kann nicht ſoweit gehen um die politiſche Autorität der
Regierung Seiner Majeſtät des Königs zu gefährden

Hiernach glaube ich daß die Staatsregierung unter voller
Wahrung der verfaſſungsmäßigen Rechte der Volksvertretung
nur gethan hat was das von ihr wahrzunehmende Staats
intereſſe ihr zur Pflicht macht

Auf Antrag des Abg Graf Limburg Stirum konſ beſchlleßt
das Haus einſtimmig die Beſprechung der Jnterpellation

Abg Dr Krauſe konſ Der Gegenſtand der Tagesordnung
erfordert nicht auf die Kanalvorlage einzugehen Wenn der
Vorredner aber den Kanal mit dem Epitheton erbärmlich 2
anſieht ſo entſpricht das in keiner Weiſe der Bedeutung des
Kanals als eines hohen Kulturrechts Lieber ſollten die Kanal
gen einen Sieg über ſich ſelbſt zu erringen ſuchen als daß

er Vorredner über die Rechnung Witze macht die Königstreue
welche der Vorredner betonte iſt auch den andern Parteien in
demſelben Maße eigen Wir alle ſind königstreu bis auf die
Knochen Man kann die Hervorhebung der Königstrenue ſeitens
des Vorredners nur ſo verſtehen daß die Herren ſich für
königstreuer als andere halten Die Maßregelung der konſer
vativen Beamten hat auch meiner Meinung nach große
verfaſſungsrechtliche Bedenken da ihr Zuſammenhang
mit der Abſtimmung über die Kanalvorlage
kaum beſtritten werden kann Aber den Redacteuren den Kopf
zu waſchen, wie der Vorredner ſagt habe ich keine Veranlaſſung
Uebrigens hat meines Wiſſens die National Ztg die Maß
regelung nicht ſo ohne weiteres gebilligt Man kann nicht daran
zweifeln die Maßregelung iſt eine kleine Maßregel geweſen und
hat nicht die Autorität der Regierung geſtärkt Allerdings läge
es im Jntereſſe des Landes wenn die v die Disciplin
gegen die Beamten im Lande die die Regierungspolitik be
kämpfen etwas ſtraffer handhaben wollte Aber hier war eine
ſolche Straffheit an der verkehrten Stelle geübt Die Beamten
denen wegen ihrer Abſtimmung eine Zurdispoſitionsſtellung
droht ſtehen unter einem Druck der ihre Freiheit in unberech
tigter Weſſe behindert Hier liegt ein Dilemna vor Eine
Parteifrage iſt die Sache gar nicht Sie hat eine viel all
gemeinere Bedeutung Man kann nur Abhilfe ſchaffen wenn
man die politiſchen Beamten vom vaſſiven Wahlrecht aus
ſchließt

Miniſter Schoenſtedt Selbſtverſtändlich iſt auch meine An
ſicht daß die Verfaſſung immer innegehalten werden muß Die
Interpellation hält ſich nur im Rahmen der rechtlichen Seite
der Frage über die die Vorredner nicht unweſentlich hinaus
gegangen ſind Was dieſe S Seite anlangt ſo ſpricht die
ganze Geſchichte der entſprechenden geſetzlichen Beſtimmungen
dafür daß das Recht der Reglerung die Beamten nach Belieben
abzuſetzen im Rahmen der Verfaſſung liegt Redner weiſt das
im Einzelnen nach Uebrigens haben die Konſervativen in
früheren Fällen wo ſolche Maßregelungen ſtattgefunden haben
die aber nicht die Konſervativen trafen Pro durchaus keinen
Widerſpruch erhoben Beifall links Die Regierung muß in
jedem Fall in der Lage ſein politiſche Beamte wenn es ihr
nöthig ſcheint durch andere zu erſetzen Dieſe Maßregel uggt
gerade im Jntereſſe der politiſchen Beamten ſelbſt um ſie z B
aus dem Konflikt herauszubringen wenn eine politiſch anders
geſinnte Regierung ans Ruder kommt

Abg Frhr v Zrdlitz fk Die Maßregel verſtößt in forni
gerechtlicher Beziehung allerdings nicht gegen die Verfaſſung
vorausgeſetzt daß die zur Dispoſition geſtellten Beamten nur
vorzugsweiſe berückſichtigt werden bei der Beſetzung freier für
ſie geeigneter Stellen Die Bedenken gegen dieſe Maßregel
liegen auf einem andern Gebiete die Maßregel war ein
politiſch unkluger unwirkſamer Gebrauch der Befugniß ſeitens
der Regierung Man kann nicht einſehen wie ein Beamter der in
einer ſo rein wirthſchaftlichen Frage wie der Kanal eine iſt
gegen die Regierung ſtimmt nicht mehr zu feinem Amte ge
eignet ſein ſolle Es iſt eine Uebertreibung und eine Ueber
ſpannung des monarchiſchen Gedankens wenn die Wichtigkeiteiner Soriage nach der Vorliebe bemeſſen wird die ſie
an einer beſtimmten Stelle findet Ein Landrath
kann nur dann die Politik der Regierung richtig vertreten
wenn er in ſeinem Kreiſe Vertrauen genießt Vertrauen kann
aber dann jemand genießen wenn er ehrenhaft und charakter
feſt iſt Sehr richtig links Solche Maßres lungen gegen die
Landräthe ſind alſo unangebracht und ſchaden der Autorität der
Regierung in ſchwerer Weiſe Die Krone ſcheint nicht immerſo Fecatben u werden wie es der Verantwortlichkeit der Mi
niſter enſpricht Die Miniſter ſcheinen ſich ihrer Verantwort
lichkeit nicht immer voll bewußt zu ſein Hoffentlich werden die
offenen Worte die heute hier geſprochen werden dazu bei
tragen ſolche Vorkommniſſe für ſpäter zu verhindern

iniſter Rheinbaben proteſtirt gegen eine Aeußerung des
Abg Dr Kraufe wonach der Miniſſer Frhr v d Recke den
Landräthen hier unter den Abgeordneten vor der Abſtimmung
über die Kanalvorlage geſagt haben ſoll Stimmt für den Kanal
ſonſt werden Maßnahmen gegen Euch getroffen Er Redner
könne feſtſtellen daß Frhr v d Recke eine ſolche Aeußerung
nicht gethan habe Heiterkeit leichfalls die Maßregelung der

Abg Fritzen Ctr kann Mabregeli das eine mißbräuchliche AnBeamten nicht billigen Es ſei da un ſie ſel politiſch
wendun eſetzlicher Beſtimmungenh gehen u dem Geiſte der Verfaſſung ſei ſie nicht
in Einklang zu bringenAbg Rleert fr Ver fordert den Miniſter des Jnnern auf
nun auch poſitlv zu ſagen was der Miniſter a D von der
Recke damals zu den von ihm zuſammenberufenen Landräthen
und Regierungsräthen geſagt habe Die Erklärung des Miniſter
präſidenten heute reiche nicht aus Man et in den Zeitungen
eleſen nur Fürſt Hohenlohe ſei für dieſe Maßregel derrlich und Miniſter Dr v Miquel ſei daran ganz unbetheiligt

Hoffentlich werde Miniſter v Miquel jetzt ſich von einem
en erdacht rein gern Die Maßregelung le

ung arae Jch gratulixe den Konſerva
tiven dazu daß ſie ieht das Lonſtitulionelle Prinzip vertreten



r

Heiterkeit Noch in den achtziger Jahren boben ſie das nicht
iban Der Aba v Koeller dat die libergle Preſſe getadeltPer Vorwurf iſt unberechtigt denn die liberale Preſſe hat

die Maßregelungen verurtheilt Sie hat nur verlangt
daß den Landräthen nicht geſtattet werden dürfe ihren

u zu Gunſten irgend einer Partei zu mißbrauchen
un die Staatsregierung feſt entſchloſſen iſt nicht zu dulden

daß eine r un z politiſchen Beeinfluſſungen irgend
welcher Art mißbraucht wird
Wir ſtehen nach wie vor auf dem Standpunkte daß politiſche
Beamte nicht wählbar ſein dürfen und wir hoffen daß die

Jldegglgn aller Schattirungen uns darin beiſtimmen Nur wenn
ie Regierung für gleich es Licht und gleichen Schatten auf

allen Seiten 3 ann die wahre Meinung des Volkes zum
Ausdruck kommen Beifalls links

Abg Dr v Heydebrand und der Laſa konſ Es iſt
meiner Partei vorgeworfen daß ſie über dieſe Frage früher
anders gedacht hat als heute Das iſt nicht der Fall Niemals

Weiſe gemaßregelt werden
iderſpruch link Es iſt doch etwas ganz anderes

ob ein Beamter ſich zu politiſchen Agitationen hinreißen läßt
oder ob er da wo er iſt zu ſtimmen nach ſeinem
beſten Wiſſen und Gewiſſen ſtimmt Auch ſind die Zeiten heute

S onſervalive Partei es gebilligt daß Beamte wegen d
rer n in dieſer

nichts zu lernen überlaſſen wir den anderen Parteien
uruhe Die Regierung ſollte nicht vergeſſen daß ſie an den

ſervativen S eine Stütze hat Es unterliegt doch keinem
Zweifel daß die Verfaſſung das Recht der freien Abſtimmung völlig
gewährleiſtet Ob aber dies Recht Wert blelbt wenn man
wegen ſeiner Abſtimmung ſeine Stellung verliert das iſt dochzehn zweifelhaft Wir ſind ſtolz darauf in unſeren Reihen ſo

araktervolle pflichtbewußteſund furchtloſe Männer zu finden
eifall rechts Wie kommt die Regierung dazu gerade diejenigen
eamten herauszugreifen die in allen drei Leſungen gegen den

Kanal geſtimmt haben aber diejenigen davon auszunehmen die
in der dritten Leſung umgefallen ſind Die Reglerung vergtißt
daß ihr Disciplingrrecht auch eine Grenze hat die ihr durch die
Verfaſſung geſteckt iſt Wollen Sie die politiſchen Beamten als
Volksvertreter unmöglich machen oder wollen Sie den Beamten
dies Recht zugeſtehen Jch würde es für ein großes Unglück

alten wenn Beamte kein Mandat annehmen dürfen denn es
ein Segen im Parlament Leute zu haben die nicht alles

vom Parteiſtandpunkte aus betrachten Wir ſind bereit die
Rechte der königlichen Gewalt bis zum äußerſten zu vertheidigen
aber das iſt nur möglich wenn die Grenzen innegehalten werden
die der Regierung gezogen ſind Beifall rechts

Abg v Jazdzewski Pole konſtatirt daß alle Parteien des
einſtimmig ſind in der Verurthellung des Vorgehens der

egierungAbg dichter Fr Vp bemerkt Herr v Köller habe von
einer erbärmlichen Kanalvorlage geſprochen Was würde man
von uns ſagen wenn wir von einer erbärmlichen Flotte
wrechen wollten Präſident v Kröcher Herr v Köller ſprach
nicht von einer erbärmlichen Kanalvorlage ſondern von einem
erbärmlichen Kanal Nun dann könne man ja von einer erbärm
lichen Flotte ſprechen Heiterkeit Gewünſcht hätte er wenn Herr
v Köller die Geſchichte der Verdienſte der Oſtelbier fortgeſetzt

tte Uebrigens wohnten in Oſtelbien nicht nur Konſervative
an könne die Auswüchſe Oſtelbiens nicht mit der konſer

vativen Partei Weniger Dann könnte man auch die Ueber
abe der Feſtungen bis 1806 mit dieſer Partei identifiziren
edner wendet ſich gleichfalls gegen die Maßregelungen und

wünſcht die Aeußerung des Miniſters Dr v Miquel über dieſe
Maßregelungen

Staatsminiſter Dr von Miquelz Die Miniſter über
nehmen alle geldwah die Verantwortung für dieſe
Maßnahmen Wenn ein Miniſter dies nicht hätte thun wollen

hätte er aus dem Amte ausſcheiden müſſen Gewiß hat jeder
bgeordueter das Recht nach ſeiner Ueberzeugung zu ſtimmen

aber die Regierung hat ebenſo das Recht einen Beamten zu
maßregeln und dabei auch ſeine Abſtimmung im Parlament mit
in Rechnung zu Gewiß kann hier ein Konflikt entſtehen
aber das kann in vielen anderen Fällen auch geſchehen Die
Kreuzztg hat früher gerade mich allein für dieſe Maßregel

verantwortlich gemacht as Herausgreifen einzelner Miniſter
r Handlungen für die das ganze Miniſterium verantwortlich
halte ich für ſehr gefährlich auch für die lonſtitutionelle

Stellung des Landtags zur RegierungAbg v Kardorff fk Die Werſeſtng iſt das höchſte Geſetz

vor dem jedes andere Geſetz zu weichen hat Daß die Miniſter
wirklich die verletzt haben iſt von uns nicht geſagt
wohl aber haben ſie die Verfaſſung falſch Bei dem
Kanal handelte es ſich gar nicht um eine politiſche Frage Jch
verſtehe gar nicht wie die Miniſter den Muth haben können
zu Beamten zu ſagen Entweder du enthält dich der Abſtimmung
oder du wirſt entlaſſen Sehr wahr rechts

r wird die Diskuſſion geſchloſſen
amit iſt die Debatte erſchöpft und die Tagesordnung erledigt

Nächſte Sitzung Dienstag 11 Uhr Erſte Leſung des Etats
Schluß 2 Uhr

Gerichtsverhaudlungen
Halle 11 Jan Schwurgericht In der heutigen

Sitzung wurde verhandelt wider den Kanfmann W bier der
wegen ſchwerer Urkundenfälſchung im begrifflichen

uſammentreffen mit Untreue angeklagt war Der Ängeklagte
ſt aus Halle gebürtig 45 Jahre alt und wegen Urkunden
fälſchung in Verbindung mit Unterſchlagung mit einem Monat
Gefängniß beſtraft außerdem wegen Unterſchlagung mit
6 Wochen Gefängniß Letztere Strafe verbüßt er jetzt und zwar
iſt heute nachmittag dieſe Strafzeit zu Ende Zur Laſt gelegt
wurden ihm vier Fälſchungen die er mit einem Sparkaſſenbuche
vorgenommen hatte worauf er viermal Mündelgelder ver
untreut hatte Er legte ein offenes Geſtändniß ab ſo daß
die Vernehmung von Zeugen nicht erforderlich war Aus Noth
ſo gab der Angeklagte an ſei er dazu gekommen ſich an ben im
anvertrauten fremden Vermögensſtücken zu vergreifen Er habe
das Kaufmannsgeſchäft erlernt und ſei dann 10 Jahre lang Buch

er geweſen mit einem Anfangsgehalt von monatlich 70
is er ſpäter 125 M Monatsgehalt bekam Dann habe er

5 Jahre die Vertretung eines auswärtigen Geſchäſts gehabt
dabei aber viel zugeſetzt denn manchen Monat habe er höchſtens
100 bis 120 manchmal loget nur 20 bis 30 M verdient
Mit der Vertretung einer Leipziger Firma wobei ihm
100 M Monatsgehalt und 7 Proz Proviſion verſprochen
r ſei es ihm noch ſchlechter ergangen da er nur für
einen Monat das ihm zugeſfagte Gehalt bekommen habe und
die Firma in Konkurs gerieth darauf ſei er wieder ſtellenlos
und ohne Subſiſtenzmittel geweſen n Jahre 1895 als er
ſich noch in geordneten Verhältniſſen befunden wurde er unterm
s Nov als Vormund für ein uneheliches Kind verpflichtet und
ihm die Verwaltung der Gelder ſeines Mündels im Betrage
von 757 M übertragen die auf der hieſigen Sparkaſſe zu hinter
legen waren Hiervon hat W die für ſein in Pflege unter
gebrachtes Mündel zu zahlenden Unterhaltskoſten nach und nach
bis zum April 1898 entrichtet wo die Spareinlage noch 499 98 M
detrug Bis dahln waren Unregelmäßigkeiten mit dem Geld
abheben noch nicht vorgekommen da der Gegenvormund Kontrolle
auszuiiben hatte Am 26 April 1898 wollten die Großeltern
des Kindes dieſes ſelbſt in Pflege nehmen und der Großvater
wollte Vormund werden dagegen wollte W die Vormundſchaft
nicht n und blieb dann weiter Vormund er hatte aber
keine Pflegekoſten weiter zu erbeben da die Großeltern jenes
Kindes für deſſen Unterhalt nichts beanſpruchten So fiel die
Kontrolle des Gegenvormundes über den Vormund weg und
das benutzte W g ſeinem Vortheil Er erhob auf das Spar
kaſſenbuch am 14 Juni 1896 nachdem er dieſes Vuch durch eine Ein

z andere als früher Das Privilegium aus der Vergangen

ſo ſind wir damit einverſtanden d

lragung 324 am 16 Jnll 125 am 19 Okt 35 M
und am 15 Mai 1899 den Reſt der Spareinlage im Belrage von
15 98 ſo daß insgeſan nut 499 98 M in ſeinen Beſitz gelangten
Die viermaligen Fälſchungen beſtanden darin daß um Geld
erheben zu können in das Sparkaſſenbuch den erforderlichenVermerk wegen e des Spar
kaſſenbuchs einfügte mit der Unterſchrift Königliches
Amtsgericht Marx Amtsgerichtsrath Außerdem batte W
en an vorherigen amtlichen Vermerken beigeſügten Stempel

abdruck unter dem falſchen Vermerk nachgemacht und zwar alles
ſo geſchickt daß die Beamten der Sparkaſſe den Vermerk für
echt hielten Der Entdeckung hatte W vorzubengen gewußt
indem er der an ihn unterm 24 Juli und 16 September 1899
amtlich ergangenen Aufforderung zur Rechnungslegung nicht
nachtam bis er am 23 September v J hier wegen Urkunden
fälſchung und Unterſchlogung zu einem Monat Gefängniß ver
urtheilt wurde und der Gegenvormund aus dieſem Anlaß nach
erwähntem Sparkaſſenbuche forſchte Am 21 Oktober geſtand
ann daß er die Mündelgelder unterſchlagen habe Zu

ſeiner Entſchuldigung gab er außer ſeiner zeitweiligen Stellen
loſigkeit und ſeinem ägringen Verdienſt noch an ſeine Familie

damals Frau und 3 Kinder jetzt 4 Kinder habe ihm viel
Unkoſten verurſacht zumal er viel mit Kinderkrankheiten
zu kämpfen gehabt Er habe geglaubt das veruntreute
Geld wieder erſetzen zu können da ſeine Eltern ihr Haus
verkauften und er gemeint habe ſein Bruder würde ihm den
entſprechenden Antheil auszahlen Jn dieſer Erwartung habe er
ſich getäuſcht es ſeien Hypatheken auszuzahlen geweſen und
ſeinen Antheil an dem Vermögen habe er erſt nach dem Ableben
ſeiner Eltern zu erwarten Er hoffe immer noch die Mündel
gelder bis zur Volljährigkeit des Mündels erſtatten zu können
Die Vormnndſchaft war ihm nach Entdeckung ſeiner Untrene
ſelbſtverſtändlich entzogen worden Jn dem gegen ihn an
geſtellten Civilprozeſſe iſt er zur Erſtattung erwähnter Gelder
verurtheilt worden Die den Geſchworenen zur Berathung vor
gelegten Schuldfragen bezogen ſich auf 4 ſchwere Urkunden
fälſchungen und mit dieſen im Zuſammenhange auf 4 Fälle des
Vergehens der Untreue dazu kamen die Fragen nach
mildernden Umſtänden wegen der Urkundenfälſchung Der
Staatsanwalt war der Anſicht daß mildernde Umſtände dem
Angeklagten nicht zu bewilligen ſeien da er eine Vertrauens
ſtellung als Vormund ehrlos mißbraucht und ſein Mündel ums
Vermögen gebracht habe Zwar könne man dem An
geklagten glauben daß r wie angegeben das Spar
kaſſengeld ſeines Mündels ſtets ſeiner Frau ausgehändigt
und dazu geſagt habe es ſei ſein verdientes Geld
aber der Vertrauensbruch ſei doch ſehr erheblicher Art und ver
diene keine milde Beurtheilung Rechtsanwalt Alander als
Vertheidiger befürwortete Bewilligung mildernder Umſtände und
ſtellte die Entſcheidung bezüglich der Frage ob eine fortgeſetzte
Handlung oder mehrere ſtrafbare Handlungen vorlägen den Ge
ſchworenen anheim Deren Spruch lautete auf Bejahung der
acht Schuldfragen und der Fragen betreffs mildernder Um
ſtände dagegen auf Verneinung der weiteren Frage ob vier
ſelbſtändige oder eine einheitliche Handlung anzunehmen ſeien
Der Staatsanwalt beantragte 2 Jahre 4 Monate Gefängniß
einſchließlich der inzwiſchen verbüßten 6 Wochen Gefängniß
3 Jahre Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte und 500
Geldſtrafe oder noch 50 Tage Geſfängniß Erkannt wurde auf
2 Jahre Gefängniß unter Wegfall der dem Angeklagten
am 18 Nov auferlegten 6 Wochen Gefängniß Als Nebenſtrafe
wurden 2 Jahre Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte feſt
geſetzt Der Angeklagte erklärte weinend er nehme die
Strafe an

Provinzialnvachrichten

K Erfurt 11 Jan Tödtlicher Sturz Geſtern hatte
in der Wolff ſchen Malzfabrik ein Mälzer das Unglück von der
Treppe zu ſlürzen und ſich derartig ſchwere Kopfverletzungen zu
zuziehen daß er bald darauf verſtarb Der Verunglückte hinter
läßt eine Wittwe und mehrere Kinder

r Roſtla a 10 Jan Zur e DeſertenrJm nahen Breitungen würde geſtern ein Deſerteur vom 50 Jn
fanterle Regiment in Rawitſch verhaftet Der junge Mann
ſtammt aus Breitungen war im September v J von ſeinem
Regimente entwichen und hat ſich ſeit dieſer Zeit in den Wäl
dern hier umhergetrieben Seit kurzer Zeit hatte er ſich unter
falſchem Namen in Mitteldorf bei Puſtleben vermiethet Geſtern
kam er nach Hauſe um ſich Kleidungsſtücke zu holen Doch ſein
Vater meldete dies der Ortspolizei welche den Deſerteur ver
haſtete

Göttingen 10 Jan Die Gedenktafeln an den Häuſern
unſerer Stadt haben ſich wieder um drei vermehrt Am Hauſe
Weedenerſtraße 36 ſind dieſe drei Tafeln angebracht die nach
Süden trägt die Jnſchrift Karl Freiherr v Stein 1773 1774
die mittlere Alexander v Humboldt 1783 und die nördliche
Ludwig Tieck 1792 94

3 Ziehung der 1 Klaſſe 202 Königl Preuß Lotterie
Ziehung vom 11 Jonuar 1900
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Letzte Nachrichten
Berlin 11 Jan Der Kaiſer richtete an die Stadk

verordneten Verſammlung folgendes Dankſchreiben
Den Stadtverordneten Meiner Haupt und Reſidenzſtadt

Berlin ſpreche Jch für die Glückwünſche welche Mir zum
Beginn des neuen Jahres und Jahrhunderts in der Adreſſe
vom 1 d M dargebracht worden ſind Meinen Dank aus

Das Dankſchreiben erſcheint im Vergleich zu den früheren
außerordentlich kühl und kurz

Der Kaiſer beglückwünſchte heute in Kiel die Prinzeſſin
S und ſtattete ſpäter dem Profeſſor v Esmarch einen

efuch ab Gegen 11 Uhr kehrte er ins Schloß zurück und
fuhr darauf in Begleitung des GeneralJnſpecteurs der Marine
Admiral v Koeſter zut den der kaiſerlichen Werft
Nachdem der Kaiſer auf der kaiſerlichen Werft den Neubau
des Panzerkrenzers Fürſt Bismarck und den Umbau des
Panzers Hagen beſichtigt hatte begab er ſich zur Germania
werft um den im Bau befindlichen Panzer Kaiſer Wilhelm
der Große der ſeiner Vollendung entgegengeht in Augenſchein
zu nehmen Abends 10 Uhr erfolgte die Abreiſe

Vom Kaiſer iſt die Errichtung eines Kaiſer Friedrich
Denkmals im Thiergarten bedingungsweiſe in Ausſicht
genommen und zwar wird daſſelbe ſeinen Platz in der Nähe
des Reichstagsgebäudes erhalten

Graf Bülow s Rede beim Stapellauf in Stettin
und auch die beim darauffolgenden Feſtmabl werden als poli
tiſche Kundgebungen beſonders beachtet Die Nationalztg
meint daß ſie den Gedanken des der Taufe beiwohnenden
Kaiſers Ansdruck geben und daß die amtlichen Erfahrnungen
welche Bülow in neuerer Zeit gemacht hat der Stettiner Rede
beſondere Klangfarbe gegeben haben

Der Bundesrath hat in ſeiner heutigen Sitzung dem Au
trag Braunſchweigs betr Ausführung des S 45 des Jnvaliden
Verſicherungsgeſetzes von der Tagesordnung abgeſetzt und dem
Ausſchußbericht über den Antrag Sachſens betr die
Verlängerung des Privilegiums der Landſtändiſchen Bank
des königlich ſächſiſchen Markgrafenthums Oberlauſitz zur Aus
gabe von Banknoten die Zuſtimmung ertheilt

Die Geſchäftsordnungskommſſion des Reichs
tages iſt vom Vorſitzenden Singer zum 16 Jannar einberufen
worden Dieſelbe ſoll Stellung nehmen zu dem ihr überwieſenen
Antrag Kopſch das Mandat des in Konkurs gerathenen Abg
Jakobſſen der freiwillig ſein Mandat nicht niederlegen will
für ungültig zu erklären

Dem Abgesrdnetenhauſe ging die Nachweiſung über die
Ergebniſſe der anderweiten Verpachtung der im Jahre 1899
pachtlos gewordenen Domänenvorwerke zu Die Neu
verpachtung ergab einen Minderbetrag von 83,516 M daran
iſt die Provinz Sachſen mit 26,821 M betheiligt

Jnfolge der Ernennung des bisherigen Minifterialraths Conrad
zum Regierungspräſidenten in Bromberg ift das Landtags
mandat für den Wahlkreis Flatow Deutſchkrone erloſchen
Da Conrad ein Mandat nicht mehr annimmt haben die Konſer
vativen den Rittergutsbeſitzer Wilckens aus Sypuiewo als
Je aten aufgeſtellt Der Wahltermin iſt noch nicht feſt
geſtellt

Wie nach dem Poſener Tageblatt verlautet iſt der Land
rath z D Dr Baarth zum Regierungsrath ernannt und der
Regierung zu Schleswig überwieſen worden Da hierdurch
ſein Landtagsmandat erliſcht hat im Wahlkreiſe Poſen
Land Obornik eine Neuw ahl ſtattzufinden

Der Generalverſammlung des Deutſchen Flotitenvereins ging heute vormittag eine Sitzung des Vorſtandes
des Vereins voraus die um 10 Uhr im Kaiſerhof begann
8 der Sitzung waren 50 Mitglieder des Vorſtandes er
V Den Vorſitz führte der Präſident des Vereins Fürſt
zu e dDer Kronenorden 2 Klaſſe wurde dem Geh Regierungs und
Schulrath Leverkühn in Hildesheim verliehen

Nach einer telegraphiſchen Meldung des Gonverneurs von
Kamerun iſt der Kauſmann Conrau in Bangland von
Eingeborenen ermordet worden Nähere Nachrichten
fehlen doch iſt anzunehmen daß das traurige Ereigniß in Verbindung mit Vorgängen ſeßt die im Rio del Rey Gebiete zum
Tode des Leutnants Queiß geführt haben Conran war als
einer der erfahrenſten und beſonnenſten Kameruner vom Gou
verneur damit betraut worden der von der Küſte aus ab
geſchickten Expedition des Leutnants Quelß zu Hilfe zu eilen Die
neubegründete Handelsgeſellſchaft Nordweſt Kamerun hatte erſt
kürzlich Conrau unter den vorthellhafteſten Pedingungen für
ihre Zwecke engagirt

München 11 Jan Der Bildhauer Ferdinand v Miller
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Wilhelm s J in Trier und Metz und des Standbildes des
Prinzen Friedrich Karl in Metz ſowie weiterer Denkmäler
für St Lonls Charleſton in Amerika Cincinnati r

nabrück 11 Jan Der Fall Weingart tr n einn e Stadinm v die den Kirchenvorſtände iſt das Er
ſuchen gerichtet worden die Gutachten der theologiſchen
Fatultätehn dentſcher Univerſitäten einzuholen 4 Dieſem
Erſuchen wird Folge geleiſtet

Straſthurg 11 Jan Dem klerikalen Elſäſſer zufolge hat
ſich das Domkapitel des Bisthums Straßburg in
einer außerordentlichen Verſammlung für das Prieſter
ſeminar und gegen die Tr einer katholiſch
theologiſchen Fakultät an der Univerſität Straßbdurg
ausgeſprochen Das plötzliche Wiedererſcheinen des Profeſſors
Dr v Hertling beim Papſte bringe man mit der Bewegung in
Zuſammenhang die ſich zu Gunſten des Prieſterſeminars im
elſäſſiſchen Klerns immer nachdrücklicher bemerkbar mache

London 11 Jan Das Parlament iſt auf den 30 Jan
einbernfen worden

Jn Sachen der Kriegeécontrebande erfährt das
Reuterſche Bureau Die Regierung erſcheint nicht rHahrungsmittel von denen es nicht wahrſcheinlich ift daß ſie

ſpeziell zur Verwendung von Truppen im aktiven Dienſt be
timmt ſind als Kriegscontrebande anzuſehen Mehl würde
eiſpielsweiſe kanm in die Kategorie der Kriegscontre

bande einzurechnen ſein wenn es nicht in der That
für militäriſche Zwecke beſtimmt ſei Dieſe Befre iung
von der Beſchlagnahme würde ſich indeſſen nicht auf
Artikel beziehen wie Büchſenfleiſch Da die Regierung be
ſchloſſen hat engliſchen Schiffen Handelsverbindungen mit dem
Feinde nicht zu geſtatten ſo kann auch die Ladung amerikaniſchen Mebls welche kürzlich an Bord eines engliſchen

Schiffes in Port Elizabeth beſchlagnahmt wurde nur mit
einem fremden Schiff über deſſen Handelsverbindung mit
Transvaal Großbritannien keine Kontrolle zuſteht ſo lange es
b nicht um Kriegskontrebande handelt nach der Delagoa

ay gebracht werden um von dort nach Transvaal geſchafft
zu werden

Petersburg 11 Jan Die Engländer a
nahmten ein auf der Fahrt nach Philadelphia 7
begriffenes ruſſiſches Lloydſchiff Der Lloyd rief die
Jntervention der ruſſiſchen Regierung an Wie erinnerlich
wurde ſchon am 30 Dezember der däniſche Dampfer Wladimir
Sawin in Fowey von der engliſchen Regierung angehalten
aber wieder freigegeben Das Schiff hatte Munition für den
auf der Alf Cromp ſchen Werft in Philadelphia in Bau be
griffenen ruſſiſchen Krenzer Warvag an Bord Vermnuthlich
handelt es ſt bei der neuen Beſchlagnahme um ein Schiff
mit ähnlicher Ladung

Brüffel 11 Jan Wie die Kongo Regierung erfährt
traf Major Henry in der Nähe des Zuſammenfluſſes des
Bahr elDſchebei und Bahr el Saraf einen vom Leutnant
Detanguidu errichteten franzöſiſchen Poſten mit
50 Senegaleſen an

Dem Soir zufolge hatte eine Abtheilung der Kolonne des
Major Dhanis unter dem Befehl des Leutnants Hecq Mitte
Oktober zwei Treffen mit aufſtändiſchen Batetelas
in Baraka Letztere hatten 90 Todte die Kongotruppen
keine Verluſte

Verantwortlich Für Politik und Vermiſchtes Albert Herling
für das Fenilleton Dr Franz Kweſt für Provinzialnachrichten
und Lokales Wilhelm Meyer für Handel und Verkehr
Hermann Bach für den Anzeigentheil Walther König
fämmtlich in Halle S Druck und Verlag von Otto Hendel
in Halle S

IIlandel Gewerbe und Verkehr
London 11 Jan Die Bank von England hat den

Diskont von 6 Proz auf 5 Proz herabgesetgzt
Paris II Jan Telegr Die Bank von Frankreich hat

den Dis kont von Proz auf 4 Proz herabges etgzt
Die Direktion des Norddeutschen Lloyd erklärt dass eine

weitere Kapitalserhöhung nicht erörtert werde auch sei eins solchein ahsehbarer Zeit nicht feabsichugt

Der Verein der deutschen Hutindus t rie theilt mit dass
infolge der starken Preissteigerung für sämmitliche Roh und Hüilfs
materialien die Hat preise im Einzelverkauf erhöht worden sind

Der Aufsichtsrath der Allgemeinen Häuserbau Aktien
Gesellschaft beschloss eine Dividende von 5 Proz 5 Proz in
Vorj vorzuschlagen

Unter Mitwirkung der Dresdener Zweigniederlassung des Berliner
Bankhauses Herz Clemm Co sind die Geschäfkto der Firma
A Kuhnert Co in Dresden Löbtau und Cölin Meissen in eine

n esellsehaſt mit einem Kapital von 5800,000 M uwgewandoslt
worden

Eisenbahn Einn ah m en Dortmund Gronau Der 15,690 M
weniger als ſez 1898 Gesammtmehreinnahme 1899 479,720 M

Zahlungseinstellungen Ueber die Getreidefirma Wagner
in Chemnitz ist Konkurs eröffnet Der Inhaber ist flüchtig Die
Firma R Grekow Comp in Poltama Russland fallirte mit
8300,9090 Rubel Schulden

Schlachtviehmarkt im städtischen Viehhofe zu Halla
Am 11 Jan 1900

Preise t 50 Ky a Iebend b Sehlachtgewieht

Zum Verkaufeine I Qual II Qual III Qual rer z
a v a v a v rauft SC

41 Rinder 441davon 33 Ochsen 33 31 35 13
7 Färsen 32 28 7116 Kühe 289 2590 24 165 Bullen 350 28 s29 Kälber 441 I z 241 20135 Hammel Schafe 28 26 24 35389 Landschweine 51 49 466 166

Geschältsgang flott Gesammt Auftrieb dieser Woche 82 Rinder
davon 30 Ochsen 8 Kalben 30 Kühe 1 5393 Landsehweine zusammen S See J 86 Kalber 76 Schate

Berlin 10 Jan Städtischer Schlachtviehmarr t Zum
Verkaufe standen 321 Rinder 1715 Kälber 7907 Sechafe 9289
Schweine Bezahlt wurden für 100 Pfd oder 50 kg Sehlaehbtge wient in
Mark bezw für 1 Pfd in Pfg Für Rinder Oehsen 1 voll
feischig ausgemästet höchsten Schlachtwerths höchstens 7 Jahre alt

2 junge fleischige nicht ausgemästete und ältere auzgemäetete
9 e genährte junge und gut genährte ältere 9 ge

ring genährte jeden Alters Bullen 1 vollfleischige höchsten
Schlachtwerths 2 mässig genährte jüngere und gut genährte
ältere 59 gering genährte 48 52 Färsen und Kühbe
M a vollſleischige ausgemästete Färsen höchsten Schlachtwertha
h vollſleischige ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwerths nöchstens
Jenre alt 2 ältere ausgemästete Kühe und weniger gut entwickelte jüngere 3 mässig genährte Färsen und in 50 52

gering genährte Färsen und Kühe 46 48 Kälber 1 feinsate
Mlastkälber Vollmilchmast und beste Saugkälber 77 80 2 mittlere
Mastkälber und gute Saugkälber 66 72 3 geringe Saugkälber 55 30
4 ältere gering genährt Kälber Fresser 49 44 M Schate 1 Mast

68 Mais Mai 33

32 Portl Cem 11 H88 5001

43 52 M 4 Holsteiner Niederungsschafe auch pro 100 Pfund
Lebendgewieht M Sechweine Man zahlt für 100 Pfund lebend

oder 50 kg mit 20proz Tara Abaug 1 vollfeisehlge r Schweine
feinerer Rassen und deren Kreuzungen hböehstens 1 Jahr alt 49
Käser Heischige Schweine 47 46 gering entwickelte 44 46

2 44 MW er a Tendenz Vom Rinderauftrieb blieben noch ungekähbr
15 Stück unverkanft Der Käaälberhandel gestaltete sich ruhig Bei
den Schaffen fand der Auftrieb Absatz Der Schweinemarkt rerliet
ruhig und wurde geräumt

Getreoido

New TVork II Jan Telexr Rother Winterwelzen
75 Jannar März 75 Mai 73 Juli 73 MaisJanuar 40 Mai 39, Jull Mehl 2,75 Getreide
kracht 3

Ohleage II Jan Telegr Weizen Januar 649, DIai
Liverpool 9 Jan Weizen und Mehl fesnt

Petersburg 9 Jan Weizen loco 9,00 Roggen loco 6,25 6 60
Hafer loco 3,20 75

London 10 Jan Sehlussbericht
käufer nachgebend Mehl träge

Hull 9 Jan Weizen stetig
Oelsaaten Oele Fettwaaren

New Vork 11 Jan P olegr Schmalz Western steam 6,25
do Rohe und Brothers 6,40

Hamhburg 11 Jan Rüböl unrorfon fest loco 51,00
Bremen 11 Jan Schmalz Stetig Wileox in Tubs 31,75 Pfg

Armour thield in Tubs 31,75 Pt andere Marken in e
32,50 32,75 Pf Speck Fest Short clear miding loco 31 t

Köln 11 Jan Rüböl loco 55,00 per Jan 53,30Parise 11 Jan Schluashberieht Küpdi behauptet Jan 57,25 Febr
57,50 März April 57,75 Mai Aug 59,00

Auntwerpesa 11 Jan Sehmnalz per Jan 72
Petroleum
Petroleum fest Siandard

Markt rubig Weizen Ver

white loco

Bremen 10 Jan Bä ver Schlussberfoht Ratüntries Petroleum
Otüzielle Notirnuz der Br er Petroleum Börse Leo 8,45 Br

Antwerpen 10 Jan Schluerborieht, Raffinirtes Type weil
loco 22,25 ber u Hr per Jan 23,25 Br per Febr 23,50 Br per Jan
April 23,75 Br Fest

New Vork 10 Jan T Potroloum Standard vhlio n
New Vork 9,90 do In Philadelphia 8,86 do RefGned On Casrer 11,00
do Crodlt Balances at Oil City 186 00

Waaserstando bedeutet äber unter Null

Saale und UVnstrat Fall
Artern Brückenpegel 10 Jan 4 0,45 II Jan 9,60 6
Weissenfels Oberpegel 4 260 2,48 2

do Unterpegel 4 0,50 9,34 16Trotha I 12 7Alsleben Oberpegel 10 4 2,48 l 2 2do Unterpegel 4 2,05 4 2,01 4Bernburg 7 1,87 1,62 25Kalbe Ohberpegel g 70 7 4 2do Unierpegel 1,28 J 20 1 81Moldau Izer Eger Elbe
C

Badweis 10 4 0,101 Torgau 11 77Prng 0,727 4 NitienberzJunghunzlan 0,20 4 slan 187aun 0,43 7 u 01 10Pardubite eburg 1,68 tBrandeis I angermünde 2 71Melnik 0 21 Wittenberge 41 2Leitmeritz 4 068 44 UDömita Peg 10 4 2,52 4Aussig 11 0851 11 auenburg 1 3,38 10
e 9,381 2Aunssig 11 Jan Von den oberen Plätzen werden 66 em Fall ga

meldet Heutige Fahrtiefe Zoll österr Mass Fracht naoh MagäeHamburg 14 Jan
8,35 Br burg das Doppel Hektoliter Pfg mit Statffel bezahlt

n r h X aee

he Nordbahn T
Karl Ludw 5Graz Köflach 67Kagchau Oderberg

Kronpr Rud S Beh

Görlitzer Eisenbbod 18 265 50bro Be
Hagener Gussstahl 122 50b1
Karburg Wien Gummi 12 248
Harkort St Pr Konv

do Brückenb Kkonvdo do St Pr 800 lemborg CQrernowitz S
Hirschberger Masch 113,750 rr c 5 2
Keyling Th Eiseng iKöln Müsener Bgw rreieh Lomb 50 d40 cohr Ungar Oaliz zarKurfürstend Ges i Liq a

K

Ia Veloce Ital D 61,600Ludw ILöwe Co de e ze r v 88 d 3 SSMagdeburger audanlagaeb trassenbahn 9 arzohau Wien168

Maschin Breuer 9 447 2561
Neuroder Kungtanatals 123,250
Nordd Eiswerke 7 82Omnibus Gesellschaft 10 226,250 L e

mmer und jüngere Maslhammel 69 63 M 2 ältere Masthamme
53 56 M 3 mässig genährt Hammel und Schafe Merzsehate

et u Walten 1 84,500 Dontsehe Rypoth PfanäbriofeſConcorais Bergwers 19 30 00s
Borli Bör ehlertete Cenent u 258 a Rontenhbriefo onsolidat Bergw G 22 332 25IIIIIIIII 95 onsol Marie 30,176schwartzkopff 14 225 25b2 7vom 31 Januar iemens Glas Industr 15 239 90b nh Dessauer Ptdbr 4 99 796 uxer Kohlen Kkon 10 145 25de9

ziemens Haiske 10 179 506 Gr K B IV rz 110 3 190 206 elsenkirch Gussstahl 12 209 d
Ergänzung ev den Notirungen tettiner Cham Didier 20 379 7562 do V 100 94,2 eorg Marien St A 8 143,000

tr Abendblatt zudenburg Maschin äo VI unkb b 1900 4 99,250 do St Pr 8 144,c0 bLer Kön kottw Pulv s 206 500 o VII unkb b i803 4 65 250 Iarazer Eizenw Kony

eins i 108 ch Obl 4 100,00 b do Lit A B 25Vereinsbrauerei Artern 104,550 entseh Grundse v inzal pBank Disoonto Wantt Brahtt Induatrie ſt 178 n Bl 15 e lz do GOnion ſconv 16 uts Hp B Pfd VII 120056 Kattowitzer 12 232 0260erlin Wechas 7 Lomb 8 do 60/0 S Pr do u Ia eonv 4 1109,905 Königin Marienhütte 5 101 906m r 5 verrheh h ittener Guss 18 261,0020 Inmb IIypothek Pfd König Wilhelm konv 15 226 Wez u G ilhelmshütte u 128 50B 4 P 55 1905 100,50d egpol Ser h J
v o unke Zuckerfabr Fraustad 9 123,50be n u Nee h s DonDeutschse Fonäsz u Staatspap do S 46 190 uk 1908 o Pr 4 122 SoDouts ehe Rizenb Prior Ovbligſ do alte m eon 7 J i doBarmer Sintltanleihe lann Bod Pf I uk 1904 3 95 larienhütte Kotzenau 3Berliner Stadt Obl J 96 00b2 e re So do 3 95 9060 I lend Schwert St Pr /,146 59

do do 1892 3 86 106 n 9 78 T Pleininger Hyp Ptab 3 b e h c 8 I19,500Anl z o V v 4 ein w Lit C 15 224a T Tuol l Bann 49 I unkdb bis 1800 945010 ſehlesisoh Zinxhviten t

n eeeeeeieeeeeecceeeeeéeeRaynechs Apfeibe a 97,00b0 Dentsohe VRisenb St Prior W en 4 o S

7 T rn 32T n e F n 7 r irrt 99 75b20 Oblig v Industr u Bergw Gos
4 u 3 rimund Gronau B 4 1186,50br rir r Ja r n Marieub diewen 5 ſt VII 1904 vk ineeiniager Ostprenes Südbahn 5 hohen r tia,756 Aschersleb Kaliwerke 66 75dOldenb 40 Thlr Iosel 3 128,7 P B C Pfd 1 II r2 110 07 736 Bochumer OGuzoatuhl J

Io III V u VI rz 100 99656 Dessauer Gas 4 107 000
Ausländische Fonds jo e t50,250 Dortmundor Onion mro ukb Gr Berl Pferdehb I n II 3F Bivenb Prior Obligationen o V u 190 S 957 an raeretlahnt 4 125 00m
e e a 72 7 ba er Centrb Ptabr 1900 92 906 l aurahütte 3 92 5003 dung 22,6901 Ital Fis Obl v St gar 3 57,90626 do do 1900 z 92 500 Naphta Obligationen 4 97,7 ObBu etia 100 Iäro Tosa 94,00 de do Mittelmeerb sitr 4 93,606 do do 1906 150 000 Norddeutscher Lloyd 4 133 9e Stadt An 1882 5 95 emperg Gzernowitze 4 er Rp B VII Xi 5 00 3010 Obersehi Fisen ind 4 96 006

do 1888 4/ 84250 Oest Frz Staatsb gar 3 90,206 do do XV XVIII 93 v Tiele Winkler 4Chilen Gold An 1889 do Ergänzungen 387,200 Pr Pfähbr B m 1905 e ihr Garten 90R äh r u do r fie d i mdo Hesterr Lokalbahn 4 o ukilbFr dere 15 re S Segen 5 Kleinb öbi p i 37 Bank 4 tion3üdöster Bahn ILomb 3 7do kons Goldrente do Gblegtienen 5 102,7566 do Comm Obl b 1907 94,500 Bank d Berl Korry ler e
a Ung Nordostb Gold 0 49 101 106z0Rh W Bder I III V c el To Gd Anl v 1890 90 do Eisenb Silb A a ukb b 1905 5 Böns Hande svereinMailind 10 Lire Looso 6 1059,000 wangorod Dombr gar 4 II u IV b 1904 3 e 22 256 Lob Goth Kredit Ges Zu/,103 80010tMexikaner Anl d 100 8 00 c Koel Woronesch Obl 1 ab 1908 98 700 Söln W u Komm 3
orwe Bianu u r Gr v vnka 19061 4 o i r el 7 edeure e 88 5 120 60b20 Kursk Kiew 4 38,50b ISachsische r r 7 126 830n r Loose 5 Mosco Kiew Woron 98 00b20 40 3 96 22 do Ef ekt B n m 6 116 50 deumän 59 Anl 81 Ed 4 101 50 Moseo Kursk do 5 5 3 3 3 36222 o Hypoth B Berl 7 19200
R r 1884 87 Mosco Rjäsan 4 88,70d Westpr ritt I I B 3 95,790 Dresdener Bankverein 72 136 50 dao Orient Anl II 4 T D Mosco Smolensk 5 97 90026 Pommersche 109,92 jEzsener Kredit
D Ni A i III 4 Orel Griäsi 1889 4 98,000 Posensche 4 100 926 othaer Privathank 4 4 128,2502046 Bee u 5 1115 8002 Riäsan Koslow 4 88,10b Preussische I00 902 57 r 5à 567 Kjäsan Uralsk gar ukd S Sächsische 100,920 9 r m s 149 4aue ra Am er 9 h ehe eöuigeerg Fereineb e s sPräm Anl 8603 5 Biezchk Morezansk 5 98,00020 r ereinsb 10 179 rdo do 1866 94 100 rbinask Bologoye 98 0ob20 Berg werks u Hüätten Goesz e ank i 134 500Schwed St Ant 1886 z r Russ Süd westbahn 459606 Lübecker Kommerzb ido do 1890 z d on Transkankseizehe 54,800 Aplerbeek 6 114 8060 Magdeburger Privatb s rdo Hyp Pfdbr 1878 Warschau Wiener i0er zarenberger Bergwerk 1304,00 Nordd Grund Kredit 4 5

Türkische Anleihe D 122,350 o IX Ser 151,200 Baroper Walzwerk 0 163 50020 Pr Hyp B Spielb Sij,l130 20
do Adminiszt 5 e Wisdikcawskas Oblig 98 o Berzelinz 6 123,250 Preuss Pfandbr B 6 t1727do 400 Fres ILoose do unkdb b 1906 98 00 ba Pismarckhütte 19 325 25626 Realkredit BankUngarische Gold A 101 50026 anitob re 1935 enifaeius Bergwerk 0 I69 0900 Rheinizche Bank 8 129 900

a KriB 33337 ortnera Pae T v i mh 2 Pref 122 800 Heiſpaiger Bärze II Januardo Gen Lien 64 700 un 1414Inäustrie Aktien S Louis u 8 Fr rz 193113 i z uäo do o s g I Sachs Rent An 22386,758 4 Manst Gew 1882 190,750
nie e Central Paeite i o tod s86 759 do 1879 odmiraiszarigerhaa 3 3 do n 60 86,753 t W iAnnaburger Steingut Anatol I M r Stad nvgrohimeſes s n j d dec e 8iaataan 1805 105 90 8 de 187 h a6 o

Bauges Berl Chrl i Liq 500 Ob dnische G 0 3 57,50d20 do 67 kv e 500 98,308 3 Altb I andoblig 1000 97,6060
r Portug Fisenb O 1886 363,308 andrentenbr 500 94,508 I3 do do 65600 57,600raunschweiger Jute 30 ba do 1680 hBerl Anh Maschinen 15 220 Div Bizenb Stamm Akt Div
t 15 Aussig Tepl 500 318 006 u iBrauerei Königst 4 v 72 Böhm Nordbahn o elektr Strasse J Btoenhokn Staman kKtten Sosehtiebrsd Lit g i do e nrsl Eisenb W o o B o Bierbr Rendn7273 a z e ſ3 130,006 iös Galiz K Ludw B 6 c Co 555Chariottb Waserwerte 11 265 5000 Halperat Blankenv r a a ars 82 500 12 c Male deren 72 do

Ghem Fabr Schering S 297 10620ura Simpl Kv Westb 4 l 86,106 2 o do Wollkammezei 158 900
Chemn Masch Zimm Div Eisenb St Axt Panpſed KuxeBee Gueii äent 5 515 s Dux Boden Lt A Surt Kannhheche Jute ire 13 ſiöt o u Zinn Stem u B 7 Se fern 1650932 W 2Eiverfeid VFarbentabr 18 m Stamm Prior Aktion u S Wanh

a 425 00ba0 Aug Tepiits D Bank u Kroalt Akt e nThür G s Sp 250 de
äo m 250,00010 Allg D Kr A Lpz 191,759 12per S Thür Br V St9 Dresdener Bank 162,000 7

7 Gothaer Privatv I133,600 7 do St Prior
10 Leipziger Bank 171,0000 7 Zeitzer Par u A t27,500
s o Hypoth B 136 750 o do Oblig 99,50668 Sächs Ban 136,530 9 Zuckerfabr Glauzig 121,7567 Zwickauer 116,003 Zuckerratt Hall 109 006

Anei Birnen Pr

e 900 Nordortbahn 5Pterdebahn Bresfauer 12 907 002 Unionbahn a a
Bangerhäuser Masch 227 292,590

Div Industrie Papierso Anssig Tepli tror 93,00e
12 hemn Werkz Lim 208 4 Böhb a Nordbahn
18 Cröllw FPapiertabr 265 000 5 do do Gold 99,403
2 40 do Schldvaehr 4 Buscohtiehr 1806 stfr 97,70
O Dörstewitz Rattm 65,503 4 do do 97,705 D W A Sonderm 5 do Em 1868/71/72101 oStier Vorx A 145 c 45 do Gold24 Gerser Jutesp u W 260,000 5 Dux Bofenbach 76,000

10 Germania Schwalbe 164 000 6 do Em 18711
27 Gersd Stkb V S A 579,006 6 do do 1674

Korell 4 Graz Köſlacher 61,000s7 o do do II 975 o 5 e E v Ib71 u 72102 72596
1 Haliesehe Str B I Xasahau Oder berg 97000
8 Kette Elbsch Axt 62,003 4 r Gold8 Körbisd Zuckertb 118,506 5 Gold
5 Teips Baubank 2D 5 Prag Turnan
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